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SCHREIBEN1 DES [ FRANZOESISCHEN] AMBASSADOREN, [CHARLES] BRULART

[DE GENLIS] , PRIEUR DE LEON AN DIE V KATH. ORTE SOWIE
APPENZELL INNERRHODEN

"Ob gleickwol Jch über das Jenige so mir von uweren Herren gesanten [Jost
2

B i r o h e r und Heinrich Beding]  in üwerem Namen ist für und anbraoht

worden , umstäntlich geantwort hab , hab iah doch nit underwegen wellen lassen,

eüch meine ganz guotherzige und trüwe geneigtwilligkheiten und gruos anzebie-

ten , und gleichfals dis geneigten willens und affection eüch zu allen begeben-

heiten alle guotwillige dienst zu guotem und vortheil üwerer fünff Orten ze

beweisen . . . gleichfals auch mit solcher gegen eüch tragender guoter meinung,

wil ich mir anmasgen üch anzezeigen , das in allen glegenheiten so sich begä¬

ben werdend in der Coniunction diser gegenwirtigen geschefften und in der

Constitution des Stands in welcher sich iez zugegen üwere Landtschafft befin¬

den thuond , üch vil daran gelegen , und vor allen dingen notwendig ist , üch

durch allerlei weis und weg zu erzeigen und ze erklären das in üweren Ortten
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und Zuogewanten der ganzen Eidtgnoschaf 'ft ein wahre volkhomrme und ufrächte

einigkheit der geisteren , der herzen und gemüeteren sich befinden thüie , wel¬

che Zesamenbindung üwere réputation ansechen , fryheit und Wolfahrt bei iiweren

feinden in solches ansechen und Respect bringen und stellen wirt , als erwünscht

sei von eüweren fründen ist.

Wan aber im widerspil Jn üweren gemeinden old sonderbaren Rhatschlegen und

deliberati onen ihr ein Zweiung so klein sei seige erzeigen werdend , Jnsonder-

heit in dem Jenigen , so den Jnteresse uwerer gemeinen erhaltung betreffen

thuot , ohne das allgemach solche böse disposition ehe sich mehren als minde¬

ren wirt , wirt solches den Wenigen , so üch nit liebend und affectionierend,

einen grossen vortheil geben , Ja auch ein härz machen die Execution ihres bö¬

sen Vorhabens und a?ischlags , die sy zu üwerem grossen nachteil usbrütend in

das werkh ze richten.

Aber vor alten dingen sollend ihr nit gedulden das einicher euch inbitde und

fürhalte , die uffrüerische bewegungen und Considerationen , welche die Religion

betreffen thuot , mit welchem manteli und Pretext man sich bedeckhen wil , die

einfältigen zu verfüeren und ergryffen , dan in disem geschefft gehandtet wirt

von der erhaltung üwer libertet und fryheit , in welcher ihr wol und steiff

sambt und sonders uniert und vereinbaret sein sollend , und in welcher der

König [Ludwig  XIII . ] . . . mit eüch samptlich allezeit unzerteilt vereini¬

get sein wirt . Zu welcher Zücknus ehr eüch ein so dapfere und freygebige offi¬

ci en [ ?] und anerbietung gethan hat , das so ihr üwers heit liebend , ihr sol¬

che , wie ihr schuldig sind umbfachen und annemmen sollend , und so aber ihr

solche verachten und ausschtagen thuond , Ja auch inne Zwingend durch disere

action , solche widerumb an sich und zeruckh ze züchen , werdend ihr solche auch

nit widerum zuewegen bringen und bekhommen mögen , wan ihr dero werdend bedörf-

fen , dargegen aber werdend solcher die anderen wol wüssen zu behetffen , welche

glaubend das solche an iezo und by diser Zeit mehr als niematen notwendig

seige , und sich höchlich verwunderen und entsezen thuond ob solcher Versiche¬

rung und grossen asseccuranz wider alte gefahren , von welchen ihr in üweren

detiberationen und Rhatschlegen so keckh und freffentlich reden thuond , die¬

weil man von allerhand Ortten avisen und bericht hat , so dem atlecktich zu¬

wider ist . Derhatben werden ihr üch wol bedenckhen und solches betrachten,

werden mich auch Selbsten ebenso yferig und affectioniert zu altem demienigen,

so üch betreffen thuot , befinden als wan ich us üweren landen gebürtig were.

Und thuon mich vergwüssern , desgtych wie üwere Heren gesanten erzett habend,

mit was ufrichtigkheit ich inen geantwortet , wie auch gtychfats zu verstan
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geben häb , das ienige so Ewer Ehr nuz und wolstand üwer ständ betreffen thuot.

Sy auch mit allem flyss solches üch muntlich werden zu verstan . . . geben " .

"ExhoAtatton H. ßAuZaAdti S . G. de. Leon ExtAja.oA.dU.nand . Ambcu,6adoAen A° 1629

zuo gemeZneA ZuoAamenAezung eUntgkhett undt eAh.aZtu .ng un &eA EAyhext , ungejAet

de 6 dekkmandteti deA Reltgton . ”

1 ) Das Dokument ist mit "N 5 " bezeichnet.
2 ) vgl . EA V 2} 605 [ Gesandtschaft der V kath . Orte an den Ambassadoren]

Uebersetzung aus dem Französischen . Mit Dorsualnotiz.
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